Jugendmesse der Pfadfinder

am 4. Mai 2002 um 17 Uhr in Langerwehe

Vorbereitung:  
Am Nachmittag fand die Übergabe und das Versprechen für den 

nächsthöheren Trupp statt. 

Material: 

Funkmikro, Stellwand, Pfadfindergebet und Lied „Flinke Hände“ 

für alle Gottesdienstbesucher kopieren.

Lied


GL 259, 1-3   Erfreue dich Himmel

Eröffnung

Als Reporter fragen Florian und Peter die Gottesdienstbesucher,




was ihnen zu Pfadfindern so alles einfällt.

Besinnung

Nicht erst, wenn alles vorbei ist,




nicht erst, wenn alles gelaufen ist,




nicht erst, wenn alles geschehen ist,




bin ich gefragt und aufgerufen.




Nicht erst in ferner Zukunft,




nicht erst nach langem Zögern,




nicht erst nach Katastrophen




ist es mir möglich, aufzustehen.




Nicht erst, wenn andere vorgehen,




nicht erst, wenn’s schon passiert ist,




nicht erst, wenn es zu spät ist,




kann ich dabei sein und die Welt verändern.

Glorialied

Tagesgebet

Markus




Herr,




wir haben heute unsere Versprechen abgelegt und sind in den

nächsthöheren Trupp aufgestiegen. Gemeinsam mit unseren Gruppen wollen wir Weg und Abenteuer suchen, die uns herausfordern und unseren Geist schulen, die unsere Entwicklung bewegen, damit wir Menschen werden, die unterwegs sind zu einem großen Ziel. Sei jetzt mitten unter uns durch Christus, unseren Herrn.

Lesung

Die Geschichte von der kleinen Schraube




es liest Tobias

Es gab einmal in einem riesigen Schiff eine ganz kleine Schraube, die mit vielen anderen ebenso kleinen Schrauben zwei große Stahlplatten miteinander verband. Diese kleine Schraube fing an, bei der Fahrt mitten im Indischen Ozean etwas lockerer zu werden und drohte herauszufallen. Da sagten die nächsten Schrauben zu ihr: „Wenn du herausfällst, dann gehen wir auch.“ Und die Nägel unten am Schiffskörper sagten: „Uns wird es auch zu eng, wir lockern uns auch ein wenig.“ Als die großen eisernen Rippen das hörten, da riefen sie: „Um Gottes Willen bleibt; denn wenn ihr nicht mehr haltet, dann ist es um uns geschehen!“ Und das Gerücht von dem Vorhaben der Kleinen Schraube verbreitete sich blitzschnell durch den ganzen riesigen Körper des Schiffes. Es ächzte und erbebte in allen Fugen. Da beschlossen sämtliche Rippen und Platten und Schrauben und auch die kleinsten Nägel, eine gemeinsame Botschaft an die kleine Schraube zu senden, sie möge doch bleiben; denn sonst würde das ganze Schiff bersten und keine von ihnen die Heimat erreichen. Das schmeichelte der kleinen Schraube, dass ihr solch ungeheure Bedeutung beigemessen wurde, und sie ließ sagen, sie wolle sitzenbleiben.

Halleluja

GL 044 

Evangelium

Aktion

Die einzelnen Trupps stellen sich und ihre Leitlinien vor. Auf 

einer Karteikarte werden 3 bis 4 Sätze oder Stichpunkte aufgeschrieben, die vorgelesen werden und anschließen an der Stellwand befestigt werden.

· 2x Wölfis

· Juffis

· Pfadis

· Rover

· Leiter

Bekenntnis

GL  025, 1-3   Wir glauben an den großen, dreieinen Gott

Fürbitten

es liest Andrea

Vater du willst, dass alle Menschen miteinander in Frieden und Freundschaft leben. Als Pfadfinder haben wir uns darum auf den weg gemacht. Wir wissen, dass wir unser Ziel nur mit deiner Kraft erreichen. So bitten wir dich:

· Für alle Menschen, die niemanden  haben, der Ihnen Liebe und Freundschaft schenkt: Steh ihnen bei und schenke ihnen Freude.

· Für alle Menschen, die sich nicht versöhnen können und in der Dunkelheit des Unfriedens leben: Steh Ihnen bei und schenke ihnen Frieden.

· Für alle Pfadfinderinnen und Pfadfinder, die Freundschaft und Solidarität suchen und verschenken möchten: Steh ihnen bei und schenken ihnen Ausdauer.

· Für uns selbst und für alle, die sich mit uns auf den Weg machen wollen: steh uns bei und schenke uns Einheit, Frieden, Freundschaft und Brüderlichkeit.

Herr, wir verlassen uns auf deine Hilfe. Denn wir sind nur dann  stark,  wenn du mit uns gehst – in dieser Stunde und in dieser Zeit, die du uns noch schenken willst. Amen.

Gabenbereitung
Die Gaben bringen Sebastian und Daniela

Gabenlied

Präfation

Markus

Sanctus

Hochgebet
Vaterunser

GL 040

Schlussgebet
Pfadfindergebet auf den kopierten Zettel




Herr Jesus Christus!




Du hast gesagt: „Seid bereit!“




Diese Wort ist mein Wahlspruch.




„Allzeit bereit“ will ich sein




und nach deinem Beispiel handeln:




wahr im Reden, verläßlich im Tun.




Zu deiner Kirche will ich halten




und allen Menschen Bruder und Schwester sein:




bereit zum Verzeihen, selbstlos im Helfen,




geduldig, wenn es schwierig wird.




Zeige mir meinen Weg,




und begleite mich auf dem Pfad,




der zum Leben führt.




Dir will ich folgen und mein Bestes tun.




Hilf mir dazu und segne mich.




Amen.

Lied


Flinke Hände




Pfadfinder kommen nach vorne und singen mit Gestik

Presse:

Der Juffi-Trupp von Andrea und Tobias gestalten ein Plakat 

(DIN-A 4) und entwerfen einen Artikel für die Zeitung.

